
Große Wuyder 
CederOel-Mappe 
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'^Werthe, nur 

29 Cents. 

NÄ-M 
Der Demokrat, Davenport, Jowa^ 
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til Sstliche Zweite Straße, Davenport^^Jowa. 

Großer Jahres August SV Proz. Rabatt-Berkaus. 

Go-Carts, 
wie 

Abbildung, 

K4.SS 

I-Isi-clS, ste. 
»KW« ! i ̂ Ii 

Wenn es Möbeln, Rugs, Carpets, Gas-Oefen und Herde oder Heim-Ausstattungen irgend welcher Beschreibung meint, werden Sie Alles bei uns finden. Es giebt kcin Geschäft in den 
Drei-Städten, welches eine so große Auswahl dieser Waaren vorzeigen kann. Holbrool's großer Store ist schon geniigend bekannt, um noch Worte zu verlieren. Kommen Sie zu uns wiilirend dieses Verkaufs ehe Sie sonstwo hingehen 
und Sie werden Ihren Dollarswerth bei uus erhalten.) Sie werden nnsere Preise um 25 bis 30 Prozent niedriger finden, wie bei Geschiisten, wo Abzahlnngspreise vorherrschen. Sie können Ihre Auswahl treffen ans dem größten 
Möbel- und Rng-Lager in den Drei-Stüdten. 

Bigelow Wilton Unas. 
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SpejiaUtM. « 
Eiü reguläxev^^^P^ Bigclow Rüg; Größe 9 bei 

12 — Sie können 
diesen Werth 
ipcht überbieten; ^ 
nur . . . . / 

Smith Axminster 

Rnjls kommen in vor 
nehmen orientalischen 
und Blumen-
Mustern; nnr 

3290 
Größe 9 bei 12. Diese 

.90 
Bigelow Body Brttffel-

Rugs, 9 bei IS. 

ItegÄäre P27.5() Werthe; iiber 1(X) Mnster zur 
Ausmahl; Sie 
sollten diese 
Werthe nicht 
sehen; nnr . 

Bigelow ArdMilW bei M 

franzöfische Wilton Rngs. 
Dies ist bestimmt der beste und hochgradigste srauzö-

scher Wilton Rni;, der je gemacht wur­
de; iu audereu 

Geschäfteu für tz57.5(^W 
bis iI?L2.50 verkanst, ^ 

M 

Wir sind überladen f Unser 5iniifer hat zuviel eingekauft.' Wir müssen unser Waarenlager 
reduziren und dasselbe so bald wie niöglich in Baar uniwandeln. Dies 

ist Ihre Gelegenheit, Geld zn sparen. Halten Sie an! Denken Sie, was es nieint, solche hochgradige Rngs zu den angeführten 
Preisen zu kaufen. Sie werden einige fehr vorzügliche Weröhe finde,,, einschließlich der regulären Holbrooks Waaren. Nichts wird 
zlirückbehal^^n. Wir fordern alle Neuverheiratheten und die Mrufer der Drei - Städte ans, diesem Verkauf beizuwohnen, und so 
lxlld wie Möglich. ^ i>. 
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^ie grSßten Nug, Car­
pets und Linoleum Bar 

gains des Jahres. 

Linoleum. 
Linoleum Käuser, 

Achtung! 
Kausen Sie 

Linolenm 
Hier ist eine Gelegenheit 
aus die Sie gewartet haben. 

Carpets, Linolcnm 
^ Mil-S iiA> -

z» Mlilen-II. FMiipskisea 

Bekanntmachung wird von 

Hnndertcn und Hunderten Kunden 

und Freunden des gros?cn Geschiistes 

mit offenen Arnien entgegenqenom-

inen werden. — Durch das Lsse-

riren dieser wundervollen Bargains 

Ähaben wir alle früheren Versuche 

übertroffeu, unsere» Änirden das Al­

lerbeste für das Geld zu gcbeu. 

Wild's beste bedrnckte Linoleums, 12 Fuß breit, 
öOc bis 7()c per Aard, weniger 29 Proz. Rabatt. 

6 Fuß breit, .^0c bis 55c per Jard, weniger 
20 Prozent Rabatt. 

Hochgradiges Inlaid Liuoleum 
^1.00 per Qnadrat ?)ard ^ weuiger 
^1.25 per Qnadrat Nard 

per Quadrat Jard 20"« Rabatt 

45 Pfimd ganz Filz-Matratzcn-Spezialitöt. 

Diese Qferte ist gut, so lange 75 langen. — Wenn Sie eine Ma­
trahe gebrauchen, verpassen Sie diese Gelegenheit nicht. . 

Wir geben Ihnen eine garantirte sanitäre volle 45 Psund schwere 
elastische Filz - Matratze, in feinem Bezug, gleichwerthig mit ir­
gend welchen P7.50 Matratzen in den Drei - Städten, zn etwa 
Fabrikanten - Preisen, während dieses Spezial - Nerkanfs; irgend 

eine Gröbe,'die Sie haben WKMMWMHW «MM. ^ 
tvollen, zu nur 

Queeu Louise 
Baeuum Sweeper. 
Garantirt fii.r ein Jahr. ?lb-
folnt der beste Hand Vacuum 
Reiniger auf deinMarkt. Wa­
rum wollen Sie einen niin-

^ derwerthigen kaufen, wenn 
Sie den besten haben können 
siir nur 

WM» 

WM 

(i) an fast Allem. 
z >->k z ^ ^ 

SV Prozent ab an Buffets. 
Eine feine Auswahl 

von Buffets in Gol­
den Oak. gedämpftem 
Eichenholz, oder 
hagont). Ihre Gele­
genheit. Gelo zn spa­
ren an allen Speise-
zinuuer - WiöbeUl — 
wie Abbildung 

WMM 

Mau alleu uusereu Heiz-Oeseu im Geschäst. Kaufen Sie jeht uud sparen Sie SV Prozent Rabatt diesen Mo-
M nat. Eine Anzahlnng sichert Ihnen irgend einen Osen, den Sie sür spätere Abliesernng auswählen mögen. 

M-chdi, MM «ud PmiMar H-rdm 

Gas- und Kohlcll-Combiiiatioil-Hcrd 

Einige dieser sind eingcschloyen im 20 Prozent 
Rabatt-Verkauf für Angnst. 

AnWndische RMdschM 
A W MW 

Die rastlose Bersolgnug der Russen 

si^tens der Deutschen nach dem Fall 

( von Warschau. — Die Russen hat-

MM^^ten's sehr eilig, ans Warschau her-
.^^.^sausznkouimen. — Es hat ihnen aber 

nichts geniitzt.^^^—^Das deutsche Net» 
um sie immer enger z,i-

summen. — Die r»«/sischen Festun-
c H" scn fallen eine nach der anderen. — 
^ i Die ungeheure Lüge der Petersbur-

^ ger Biirsenzeitnng, der deutsche Kai-
ö 4 ser habe dem Zareu durch den .Kö-

von Dänemark Friedensanerliie-
tungcn gemacht, festgenagelt. — 

' Ä die Russen erledigt sind, was 
/ 4 geschieht mit denfreiwerdendeu deut-

Trnppenmasseu? — Wird eine 
. grofie Armee durch Serbien stofiein 

t um über Bulgarien den Türken zu 
Hülfe zu kommen? — Nicht allein 

Bei den Dardanellen, sondern auch 
Beim Angriff auf den Suez-Kanal 
-und auf Aegypten?— Die Westfront 
wird aber nicht vernachlilsfigt wer­
den. — Nach Erledignng der Rns-

- sen wird an diefer ein großzügiger 
deutscher Durchbruch bei Berdun und 
bei ?)pern stattfinden. — Die Tür-

Der „kranke 
gefuud geworden.— 

""Calais oder Suez? — Die Türken 
^ bereits am Puezkaual. — Der Bau 

der Sinai - Bahn durch deutsche Jn-
'^ genienre. — Im Snezkana^ wird 

K. 

Nncle Sam in einen Krieg 
Mexiko zu verwickeln? 

mit 

^ ^ im Weltkriege. 
Ä Mann" ist gaitz ge 

' . "" Calais oder Suez' 

ckEuglaud':! Lebensnerv zerschnitten 
Ä— Die verzwickte Aiexiko - Frage. 

— Sintz Kriift«» 

Die Nnssen im eiligen, sehr eiligen, 
flnchtartigen Nnckznge nach ihrer 
zweiten Vertheidigungsstellung Kow-
no-Grodno-Brest-Litowsk. — Sehr 
unwal)rscheinlich, daß sie diese in Aeit 
erreichen werden, noch unwas^schein-
licher, ja nahezu ausgeschlossen, daß 
sie sie werden lMlten können. — Kow-
no wird von den Deutschen bereits 
belagert uud der rechte Flügel der 
Armee Mackensen's wird Brest-Li-
towsk früher erreichen, als die Ms-
sen. — Bei Groduv werden vielleicht 
die Deutschen das Netz, das sie um die 
russische Brummfliege gezogeu, zuzie­
he». — Die große Luge vou Deutsch-
lauds Friedeusaugeboteu au Rusi-
laud durch Vermittluug des Kiiuigs 
von Dänemark. 

Die deutschen Truppen sind in 
Äi'm eroberten Warschau nicht warm 
gelvorden. Sie sind (auszer den 
nolhNiendigen Besatzungs - Truppeu) 
uur so lange in Äer Hauptstadt P!o^ 
lens geblieben, als iwtlMendig war, 
die Nusseu aus Äer ain östlicheu Ufer 
der Wleichfel lieglönd^en Vorstadt Pra-
ga zu vertreiben un'd statt der von den 
Nnssen gesprengten Vriicken über die 
Weichsel von den Pionieren nelie 
Briicken schlagen zu 'lassen> uni den 
Truppen 'das lleiberschreiten des Mus­
ses zu ennöglichen, Hann haben sie 
nnter dein Oberbefehl des Prinzen 
Leopold von Bayern, der, nebenbei 
beinerkt, der Schwiegersohn des Kai­
sers von Oesterreich ist, seine Gattin 

X 
gung Her sich zurückziehenden Nüssen Warschans auch iniiner genvsen sein 
(flilchtigenden wäre ider richtigere 
Ausdruck) wieder ausgeiwnnueu uild 
sind ihnen, so sehr die russische Nach­
hut sich auch wehrt, dicht auf deu^er-
fen geblieben. 

Die anltliche Mittheilnn'g der dent-
fchen Obersten' Heeresleitung vonl 
Anfang letzter Woche beslagte, das; in 
Warschau „einige wenige tansende 
Gefangene" gemacht wnvden. Das 
stand zn envarten. Was die Stadt 
air Garnison gelhabt hatte und, nach-
denl sie das Hauptquartier deS Gros^-
sürsten Nikolai geworden, noch heran­
gezogen worden war, die P^ehrzahl 
dieser Truppen ist jedenfalls früher 
nach anÄeren Fronten Hirigirt g«r>e-
fen. Wahrfcheinlich nach der Siid-
front, IM uNt -denl Vorniarsch der 
Arnieen Mackensens und >des Erzher 
zogs Joseph.Ferdinand gegeir Brest 
LitÄvsk Äie schiverste Gesalir 

niag, es sragt sich nur, wie weit die 
Flüchtlinge koninien werden. Bis 
nach Äeni Ural wiu'den Hie Russen, 
wenn solches nöthig werden sollte, sich 
zilrückziehen. hat ein russischer Pa-
triot erklärt. Es ist ein langer Weg 
bis zur Grenze zwischen Europa uud 
Asien. Das beste iväre allerdings, 
die Nüssen ganz ans Heni enropäischen 
Kontinent hinauszuwerfen, aber es ist 
wohl ausgeschlosseu. das; Hie Nerbiin-
Heten Hen Nüssen soweit nachlansen 
werden. 

Die Gegenwart stellt Hen i^ierbiin-
Heten Waffen anHere uud uäher lie­
gende Aufgaben. Die Festnng Nomo-
Georgielvsk, welclie ininmehr anch 
vmu Osten belagert ist 'Und bereits 
uiehrer« Forts verloren hat, uius; ge-
nonunei^ werden! aller Wal>rschein° 
keit lvird> Hie Zahl der Gefangenen, 
welche Habei den BerbüuHeteu iu Hie 

s s ^ r "s ^!^!Hünde fallen, eine beträchtliche lein. 
.^ilchlaii^ droht^ '^aß pch die ,vlilcht ^^ewaltigeii Flaukenbewe-
»cr^r>q,.>-he» wkich« iwch m. Siwon „.Mn Bml-Li-
m Wmichm. warrn. und und iin «°,dn> aom» »Muw 

M'I^11 Eichelchiiu^ll'u. SichMl?it d<'? lihnoerks imd der 
»''IL ' > ?^ >Wucht kin-s D<>n,p!l>mn.n«rs arbcitrn 
^u^ iuitcn. nicht ^nt .liiv'^iili. j^uoiusaiueu Ofieuswcn der Nor' 
. 'L > p/ «>l>-/lulndet.n allen Kenlen^ Bis m,s 
ten bUrd w n- Zeit ledav Nim- ^er Linie. >«lche i^le RuHen al« die 
nrehr den VerbunHeten eine reiche .^ ^ 
Beute auch an allerlei Friichteii des ^ ^ ^'eitiiiiint 
iFeldes in Hie Hände ^fallen ift. Wie.Üaben. Hie StunHe Her Eutfcheidung 

tuugsfchlag Hes Hauuuers geführt 
sein wird. W ^7 5 

Das; in dieser für Hie Deiitschen so 
iiberans günftigeil Kriegslage die 
Petersburger Bi.irseuzeituttg die uii>-
gelieiierliche Liige iu Hie Welt setzte, 
der Deutsche Kaiser habe Hurch Hie 
Veriuittliug Hes Königs von Däne-
liiark ein Friedensangebot nach St. 
Petersbllrg gerichtet, war geradezu 
eiu Wahusiiiil.'- Ausgerecl)iiet zu der 
Zeit, Ha RuszlaiiHS niilitärisckie Aus-
fchoidung aiis diesein Kriege nnr noch 
eine Frage von eiiiigen Wochen sein 
kaiin. soll Kaiser Willi^'lnr niit Frie­
densvorschlägen Ix'rvorgekoimnen 
sein! Die Vorschläge, n>elche er ge-
niacht haben soll, keiuizeichnen Heim 
Mich znr Geniige Heii Wahirsiiiir: 
Deiitschland ivolle Galizien, deii öster-
reichisch-nngarifchen Besitz, an Ruß-
laiid abtreten unH dafür einen Theil 
Polens voil RuszlaiiH uehnien. Hat 
nian jemals eiiieu Herart grotesken 
Karneval des Wahnsinus gesehen? 

Aber eS steckt Methode darin. Ein-
nial solleii Hnrch eii?e solche Nachricht 
Hie Böller EnglairdS. Fraiikreichs 
iind Nnszlaiids über Hie wahre Sach­
lage hiiluieggetäuscht werdeii 

such. Hie Verbüirdeten gegenseitig zu Herii über Lille läiigs der Sonine ulld 
verärgern, ist ideiin Hoch allzn alberii,-Nisiie bis hinuiitel- liach deir Vogesen 
weil zu durchsichtig, als daß Hie er-!iil der Ziidivestecke des Ober-Elsatz, 

rilft«!».an der Arbeit, umnst Hessen Tochter Gisela, -die Verfol- groß oder wie klein Hie Besatzung geschlagen haben und der Vermcki» 

heißt es in LonHon: Seht Ihr? 
Deiitschland ist Hes Krieges müde, der 
Kaiser wacht Friedensatigebote. UnH 
Hann ist -iint dieser M>eldung der Aveck 
verbiilideit. zuüscheir DelitschlaiiH luid 
Oesterreich-Ungarn Zivietracht uud 
Argivohil zil säeii. Die Diunin.en 
liverden bekaniitlich nicht alle, und Hie 
Völker greisen in ihrer Bedrängniß 
aiich nach dein Strolchalin, welcher 
ihnen lgereicht wird. Aber der Ver­

kannte Absicht anch nnr Hie leiseste 
Nerstiiiuuling verursachen köniite. 
Der dänische Hof beeilte sich Hein? 
aiich. festzilstelleii. das; ihin voir einer 
Neriuittlerrolle des Königs nicht das 
geringste bekaiint sei, uud selbst Lou-
dou nuij;te kleinlmlt zngelx'ii, das; 
keiiie Bestätigiing «der Meldiiiig des 
St. Peterslnirger Blattes vorliege. 
Daß Eiigland seine Politik Her BriiN-
nenvergiftiiilg, init deiir Achselziickeii. 
es wisse liicht neiii nnd es wisse iiicht 
ja, es könne jedoch an Her Geschichte 
irgenH etwas Wahres sein, fortsetzte, 
ist weiter nicht r^erivilnderlich. Aber 
nützeu ivird Hiese Politik auch in deni 
uelien Fall nicht. Auch Hiese Lüge 
hat surze Beiile. Die Ereiguisse. 
welche sich jetzt aiis Hem öftlicheii 
Kriegsschauplatz vollziehen, habeii 
auch Heii Abschliiß des Moratoriuiiis 
Her Wahrheit lierbeigefiihrt. 

Wenn iiuii die russischeil Ainueeii 
iiach ZurilckiverfiNlss über ihre zweite 
Bertheidiguugsstellinlg. Kowiio-Grod-
uo-Vl'est-LitowSk liiuaiis, inich dem 
iiliieren Richland hineiil uilH der 
Etabliriiiig einer starken Heutscheu 
Bertl>eiHigungslinie von 'Norden ilach 
SüHeii, von Niga oder iiiiseretiriegeii 
Neval lind Dorpat über Düiiabiirg-
Wilua - Kowno ° Grodiio - Brest-
LitoivSk bis lüiuinter iiach der Ecke, 
wo die Greiizen von Milizieii. der 
Bukowiiia. Runläniens iiiid Polens 
zusainiueustoßen, eine ähiiliche Ber-
theiHigungslinie nüe an der West-
froilt, von der Seekiiste durch Flail-

so gilt wie vollkoniiuell aiisgeschlossen 
fiiid. was danii? Was geschieht Hann 
nlit Heil freiiverdeilHen Kräfteil der 
deutscheil uiiH öslerreichisch-iillgari-
scheil Arilieen? Eiile ilelie Theorie 
geht dahiil, das; Hie Verbündeten ge-
nleinsain über Sel^bieil herfallen 
lvürdeii. Dessen Uilterwerfung mük-
te eiiieii derartigeu Drllck aus die 
Entschlieszniig Her Balkailstaaten aus» 
ilbeil, das; eiiie direkte BerbiilHliilg Her 
Berbiliideten liiit der Türkei, etwa 
Hurch Bulgarieii. hergestellt werden 
köililte. NieiiialS zlivor. so heißt es. 
habe iiiail iil Londoil liild Paris die 
Bedeutllilg der Dardailellenkämpfe 
liilH die Notlnl>eiiHigkeit etiles dorti» 
geil eiltfcheidendeii Erfolges so klar 
erkalliit. als nilter solchen heutigen 
Ausblicken. Eine zweite Tljeorle 
läßt die auf denl öftlicheii Kriegsschau­
platz sreigeioordeileil Streitkräste der 
Berbüiideten geiiieiilsant ilach Jta-
lieil uiarschireil. Hie Italiener schla­
gen uiid danil iil HaS südliche Frank­
reich eiilfalleii. 

Die ziveite Theorie eiitbehrt linse-
rer bescheideiieii Ailsicht ilach jeder 
Wahrscheinlichkeit. Oesterreich - Un-
garii kanil lind wird alleiil 7nit Ita-
Neil fertig iverden. Die erstere inöch-
teil lvir llach deil ?tachrichteil Her letz­
teil Woche Iiicht voll Her Hand ivei-
seil. Natürlich haiidelt es sich nicht 
nin eiilen Feldzug großen Styls ge-
geil Serbieil, sondern nur uin einen 

Fortsetzung auf der L0. Gett«.^ 
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